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Die Linth ergoss sich früher in den . Auf seinem Weg

dorthin überschwemmte und verwüstete der Fluss immer wieder die

. Im Jahr 1807 begann man, die Linth zwischen

künstliche  zu legen und man leitete sie in den Walensee

um. Dort lagert er seither sein  ab, das sind Steine und

Sand. Die Arbeiten geleitet hat der Ingenieur Hans Conrad

. Dieser Kanal heißt bis heute „Escher-Kanal“.

Alle  waren aber damit nicht beseitigt. Ab dem Jahr 1866

wurde die Linth zwischen dem  und dem Obersee

ebenfalls in einen Kanal gelegt. Dadurch sank der  des

Walensees um mehrere Meter ab. Die Linth überschwemmte fortan nicht mehr.

Auch diese  plante der Ingenieur Hans Conrad Escher. Er

wurde dadurch sehr berühmt und durfte fortan den Namen „Hans

 Escher von der Linth“ tragen.

Erst im Jahr 1938 wurde die ganze Ebene mit  versehen

und dadurch trockengelegt. Der Boden konnte fortan für die

 genutzt werden. Dies war in der Zeit vor und während

dem Zweiten  besonders wichtig.


